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Amtlicher Teil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 12 . Juni d . I . gnädigst bewogen gefun¬
den , dem Privatmann Otto H ü g l i n in Freiburg das
Ritterkreuz erster Klasse des Ordens vom
Zähringer Löwen ,

sowie dem Hofniöbelfabrikanten Adolf D i e t l c r und
dem Architekten Rudolf Schniid daselbst dieFried -
r i ch - L u i s e n - M e d a i l l e zu verleihen .

Sriur Köuiglichr Hoheit der Grotzherzog habe »
unter dem 14 . Juni d . I . gnädigst geruht :

1 . deu Direktor des Gymnasiums iu Bruchsal , Geh . Hof¬
rat Dr . Adolf Büchle in gleicher Eigenschaft au das .
Gymnasium in Baden zu versetzen ;

2. die nachbenannten Professoren zu Gymnasiumsdirek -
toren zu ernennen , und zwar :

1 . den Professor Ludwig Zürn an: Berthold - Gymna -
nasium in Freiburg zum Direktor des Gymnasiums
in Offenburg ;

2 . den Professor Or . Ferdinand Rosige r ain Gy:n-
nasiunl in Heidelberg zuin Direktor des Gymuäsiums
in Bruchsal;

Z . deu Professor Or . Kuno F e ch t am Berthold -Gym-
nasium in Freiburg zuni Direktor des Gymnasiums
in Lahr .

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog baden
unter dem 14. Juni d . I . gnädigst geruht , deu Professor
Dr . Otto Kimmig am Gymnasium iu Konstanz in glei¬
cher Eigenschaftan das Gymnasium in Baden zu versetzen .

Durch Entschließung Großh . Steuerdirektion vom
17 . Juni l . I . , Nr . 18 460 , wurde Buchhalter Leopold
Meßmer beim Finanzamt St . Blasien iu gleicher
Eigenschaft zum Finauzamte Buchen versetzt .

Die Zolldirektion hat unterm 12. Juni d . I . den Zoll-
Verwalter Joseph S t a h l in Konstanz auf sein Ansuchen
zum Hauptamtsassisteuten ernannt und ihn dem Haupt -
steueranit Heidelberg zugeteilt ,

den Hauptamtsassistenten Gustav Frey in Heidelberg
zum Hauptsteueramt Konstanz versetzt .

Dicht- Lmllicher Lest.
Der französisch-japanische Vertrag .

Als die Nachricht vom Abschluß des englisch -französisch¬
spanischen Vertrags kam , war in vielen Kreisen die Ueber-
raschung über den französisch -japanischen Vertrag noch
nicht verwunden . Die üblichen unbestimmten Angaben
waren ihm voraufgegangen . Dann erfolgte am 10. Juni
die offizielle Unterzeichnung und am 17 . Juni hat der
französische Minister des Auswärtigen den Text in der
Kammer verlesen . Eine genügende, geschweige denn eine
volle Aufklärung ist damit nicht gegeben. Zwischen bei¬
den Staaten schwebten keine Differenzen , solche sind auch
früher nicht vorgekommen, wenigstens nicht seit Eintritt
Japans in seine nwderne Aera . Keiner begehrte des an¬
deren Gut , nicht einmal behauptet wurde derartiges . Auch
von dritter Seite wurden die ostasiatischen Besitzungen
beider, über die man sich eben jetzt verständigte , nicht be¬
droht Dennoch haben die beiden Mächte einen Vertrag
abgeschlossen, durch den sie sich gegenseitig ihre ostasiati¬
schen Besitzungen verbürgen ; ferner wollen sie gemein¬
schaftlich für die Unverletzlichkeit Chinas einstehen, was
bekanntlich von deutscher Seite schon früher geschehen ist.

Die eigentliche Triebfeder für dieses sehr auffallende
Abkommen liegt kcinenfalls offen zutage . Besteht sie in
weiter nichts als in dem beiderseitigen Wunsch nach Frie¬
den , nach Erhaltung der jetzigen Karte Ostasiens? Die
Aufrechterhaltung des Friedens in Ostasien liegt im In¬
teresse aller Völker und sicher in erster Linie auch des
deutschen. Desgleichen die Integrität Chinas , die Erhal¬
tung der „ offenen Tür "

, der zollpolitischen Gleichberech¬
tigung aller . Daß jetzt Frankreich noch einmal Japans
vertragsmäßige Zustimmung zu dem Programm der In¬
tegrität Chinas erlangt hat , das liegt genau auf der
Linie deutscher Wünsche.

Frankreich begann sich um die Sicherheit seiner hinter¬
indischen Kolonie gegenüber der japanischen Großmacht
zu sorgen. Jetzt hat es ein Versprechen erlangt , daß
Japan dies französische Eigentum respektieren will . In
nornialen Zeiten versteht sich das von selbst ; ob aber in
kritischen Umständen der etwas mürbe Strick eines solchen

Versprechens nicht reißt , ist , wie die „ Weserztg.
" meint ,

eine andere Sache . Wen zwischen der Sicherheit Hintcr -
indiens und einer etwaigen Begehrlichkeit Japans dar¬
nach nichts steht als das Versprechen , so ist es mißlich
darum bestellt . Jndeß , die Franzosen sehen die Sache
als eine Errungenschaft an und ihnen sehr befreundete
englische Blätter bemühen sich , den Eindruck noch zu ver¬
stärken . Jedenfalls besagt der Vertrag , daß Japan den
Franzosei: die Unterstützung der Russen im letzten Kriege
nicht nachträgt.

Mit Rußland selber soll Japan auch in weiteren Ver¬
einbarungen vorwärts gekommen sein . Rußland soll deu
Japanern volle Gleichberechtigung iu der Schiffahrt auf
den niandschurischen Ströinen eingeräumt haben . Ta die
mandschurische Stromschiffahrt vom Amur ausgeht , der
ganz in russischen Händen ist, so hatte der Zar es in der
Tat iii der Haiid, den Japanern den Zutritt zu gewähren
oder zu versagen. Für die Gewährung wird ein Komplex
von Gründen gesvrochcn haben , der noch nicht bekannt ge¬
geben ist, der jedoch sich dahin zusammenfassen läßt , daß
beide Mächte durch dieses freundschaftliche Abkommen
mehr erreichen als durch scharfen Gegensatz . Zwischen
ihnen waltete ein solcher iii der Tat ob , seine Beilegung
durch Konzessionen hatte also einen Sinn . Eine freund¬
liche Atmosphäre lagert sich dainit über danz Ostasicn , an
der die übrige Welt Wohlgefallen haben wird . Denn
eine Hebung der staatlichen Ordnung dort wird die Pro¬
duktion beleben , die Kaufkraft erhöhen, den Absatz ver¬
bessern .

Noch eins duß erwähnt werden . Japan kann sich schwer¬
lich lagen , daß seine Sicherheit durch den Vertrag mit
Frankreich gewonnen hätte . Sie ist von dieser Seite her
kauni gefährdet und wenn sie es in: Strudel den : Welt -
ereignisse je werden sollte , so wird der papierne Wall sie
wenig verbessern . Was hat den Japan dabei gewonnen ?
Tie „ Times "

, ein extrem franzosenfreundliches Blatt , ge¬
ben einen anfklärenden Wink . Japan wird Zutritt zu den :
französischen Anleiheinarkt erhalten , wonsit ihn : in seinen
noch prekären ökonomischen Verhältnissen gedient ist. Den
Engländern wird es ganz lieb sein , wenn die Japaner
einmal anderwärts borgen ! Die Franzosen sollen und
wollen den Russen und den Japanern ihren Geldbeutel
öffnen. Zu diesen : Zweck ist die Beilegung des russisch-
japanische : : Gegensatzes außerordentlich fördersain .

Der dunkle Punkt in den oftasiatischen Angelegenheiten
hat mit alledem nichts zu tun . Er besteht in deu: Gegen¬
satz Japans gegen die Vereinigten Staaten . Japan kann
den Drang nach Entsendung von Auswanderern nach den :
Westen Aiuerikas am Ende noch wohl beherrschen ; es
muß wohl . weil es kaum in der Verfassung ist , in eine ge-
walt ' ame Abrechnung einzutreten . Aber die Sache ift
und bleibt ungeordnet. Es ist ratsam , sich stets zu er¬
innern , daß :nan es hier mit einer wichtigen offenen Frage
zu tun hat .

Die Haager Friedenskonferenz.
l Telegramme . :

* Haag, 20 . Juni . Wie das niederländische Korrespondenz-
bnreau erfahr : , wird der deutsche Vorschlag , betreffend
die Einrichtung eines internationalen Appellgerichtshofes für
Prisensachen, auf der Koi:ferenz von der norwegischen
Delegation energisch unter st ü tz t werden , weil die
norwegische Regierung schon zu Beginn dieses Jahres eine Note
an die ruffische Regierung gesandt hatte , des Inhalts , diese
Frage , die der Schiedsgerichtsidee eine neue Entwicklung gäbe,
möchte auf der Konferenz verhandelt werden.

* Haag, 20 . Juni . Von autoritativer amerikanischer Seite
wird erklärt , daß die Bereinigten Staaten unter den
gegenwärtigen Umständen k e i n es w e g S beabsichtigten ,
die Frage der Begrenzung der R ü st u n g e n aufzu -
werfen. Durch ihre gestrigen Vorbehalte wollten die Vereinig ,
len Staaten sich lediglich das Recht sichern , eventuell auck diese
Frage vorzubringen, falls ne dies späterhin als tunlich erach¬
ten sollten .

* Haag, 20 . Juni . Einer offiziellen Mitteilung zufolge, fin -
det am 30 . Juli in Gegenwart aller Mitglieder der Friedens¬
konferenz die feierliche Grund st einleg ung für
den Friedenspalast statt.

* Haag, 20 . Juni . Beim deutschen (8esandten v. Schlözer
fand in Gegenwart des ersten deutschen Delegierten , des Bot¬
schafters Frhrn . v . Marschall , und des Präsidenten der
Friedenskonferenz. Doh'chafters N e l i d' o w , ein Diner statt .
— Tie Haager Jvurnalistenverieinlgüng veran¬
staltete für die aus Anlaß der Konferenz hier weilenden frem¬
den Berichterstatter einen glänzenden Empfangsabend , zu dem
Staatswürdenträger , Vertreter der Stadt und andere Persön¬
lichkeiten erschienen waren.

* London, 20 . Juni . Unterhaus . In Beantwortung einer
Anfrage wegen der Haltung der Regierung bezüglich der In¬
struktionen der englischen Vertreter bei der Haager Kon¬

ferenz hinsichtlich der Unverletzlichkeit d «js Pri¬
vateigentums zur See , führt Staatssekretär Sir Ed-
lvard Grey aus , er könne hierüber keine Erklärung äbgeben,die Frage würde zweifellos auf der Konferenz behandelt wer -
den ; es sei nicht wünschenswert, diese Beratung durch eine
Erklärung seitens der einzelnen Regierungen vorwegzunehmen.* Buenos -Aires , 20. Juni . Das Parlament hat den Bei¬
tritt Argentiniens zur Haager Konferenz ge¬
nehmigt .

Tie Winzeruuruheu iu Südfrankreich .
(TeleWwmme .si

* Paris , 20 . Juni . Deputwrtenkammer . Aldh - Narbonne
l <- oz. -Rad . ) interpelliert die Regierung über die Ereig .
n > sse : m Süden . Clemenceau erwidert , alle Haft¬
befehle . ausgenommen der gegen Marcellin Albert ,seien zur Ausführung gelangt , ohne daß die
Ruhe gestört worden sei . Gestern abend seien in Sorbonne
das Gebäude der Präfektur , in Montpellier das - Gericbtsge-
baudc angegriffen und gegen den Angriff verteidigt worden.
Ick: iverde fortfahrcn , erklärt Elömenceau weiter, die öffent¬
lichen Gebäude zu schützen , bis Sie mich verjagen. Ich habeden Truppen An-tveisuiig erteilt , von der Waffe nur imi Killeder äußersten Gefahr Gebrauch zu macken. Meine Pflicht war
m : r , wenn auch mcrn Herz blutete, klar vorgezeichnet ; dennes handelt sich um die Einheit des Vaterlandes . Wenn die
Agitatoren int Süden sähen , was sie getan haben, würden siecs bedauern . ( Bewegung. ) Glauben Sie , daß ich unter den
gegenwärtigen Umständen wünsckje , aus nieinem Posten zubleiben ? ( Unruhe. ) Die Truppen , die die Präfektur vonNarbonne schützen , sind , ich weitz nicht warum, mit Revolver-
ichüssen empfangen worden . Mülac (rad . ) ruft : Sie habendie Schüsse nicht erwidert , sie sind Helden ! (Anhaltender , all -
seitiger Beifall . ) Clemenceau fährt fort : Das Schießen mit
Revolvern wurde fortgesetzt . Man sah Mannschaften fallen .An dw Menge wurden von den Truppen drei Aufforderungengerichtet, den Platz zu räuineu . Tann geschah , was geschehenmußte . Es gab 1 Toten und etwa 15 Verwundete ,darunter keine Schwerverletzte , und zivar hatten die Truppenlnehr Verwundete als die Volksmenge . Etwas anderes weiß
ich nicht. Ueber die Vorgänge brachten die Blätter unzutref¬fendê Nachricht«,Ti « Beamten konnten in Narbonne die
Straßen nicht passieren und keine Informationen einziehen .
Aehnlich war cs in Montpellier . Gerichtlich verurteilte
Personen befanden sich unter den Aufrührern . Mehrere sindfestgenommen worden . Fast alle in Untersuchungshaft befind¬
lichen Personen sind funge Leute , die der antirepublikanischenLiga angehären . «Beifall links ; Lärm rechts. ) Clemencean
lchloy : Ich werde morgen alles sagen , was ich über die Lage,werß. Heute bin ich bereit, zu zeigen , daß die Regierung im
Mtercffe Frankreichs und der Republik gehandelt hat . ( Bei¬

fall . ) Das sind nicht Winzer, sondern Apachen, die währendder Nacht auf die beiden Städte und deren öffentlichen Ge¬bäude losgelassen wurden. Möge die Republik über mich als
Republikaner richten ! Das Haus beschloß hierauf unter Hände-
aupheben mit überwiegender Mehrheit , die sich ausder Linken und dem Zentrum zusammensetzte , die Inter¬pellation auf morgen zu vertagen .

* Paris , 21 . Juni . Anläßlich der Vorkommnisse in den
Wernbaubezirken ordnete Fallieres im Einverständ -
Jil§ mit dem König von Siam die Verschiebung der zuEhren des letzteren eingesetzten Festlichkeiten an . Änch das
pir abends geplante Diner wurde abgesagt . MinisterpräsidentElamenceau . der nach Schluß des gestrigen Minister -r a t c s befragt wurde, schilderte die Zwischenfälle , die sich inNarbonne ereignet haben und fügte hinzu, daß nur dieKomitees von Argeliers und Ferroul ver¬
haftet werden, während die Maires , die sich Straftatenhaben zu Schulden kommen lassen , nicht in Untersuchungs-
baft genommen werden sollen .

* -̂ "ulon , 20 . Juni . Eine von 61 Bürgermeisternhier abgehaltenc Versannnlung beschloß , Clemenceau' crufzir-rorbcrn , die Erledigung des Gesetzes, betreffend die Unter -
drückung der Wcinfälschungen , zu beschleunigen .* Paris , 20 . Jun : . Drei Mitglieder des Komitees von
Argeliers stellten sich heute vormittag in Montpellierdem Gericht. .Jetzt besiudet sich nur noch Marcellin Albert,n Freiheit .

^ Narbonne , 21 . Juni . Gestern nachmittag griff eine
Volksmenge aus dem Rathausplatze einen Polizeibeamten mit
Revolverschüssen an . -Er wurde von den Kugeln förmlichdurchlöchert und dann ins Wasser geworfen. Als nun ein
Soldatenposten erschien , um die Angreifer zurückzutreiben,wurde er mit Revolverschüssen empfangen . Die Soldaten
schossen nun auch ihrerseits . Es gab viele Verwundete ; man
spricht auch von Toten . — Eine weitere Meldmig besagt : Außerdem mißhandleten Polizeibeamten wurden »och andere Polizei¬beamte von der Menge hart bedrängt und vermochten sich nurdadurch zu retten , daß sie in der Unterpräfektur Zuflucht such¬ten . Beim Zusammenstoß am Nachmittag gab es , !oie jetzt er¬mittelt ist. 4 Tote und 11 Verwundete . — Die Mani¬
festanten bemächtigten sich im Laufe des Abends eines Poli .
zeikommissars , den sic als Geisel behielten.* Paris , 21 . Juni . Im Ministerium des Innern wird be¬
stätigt . daß gestern Mischen 4 und 5 Uhr nachmittags in Nar¬
bonne ein Sicherheitsbcamter namens Guilleaume schwer miß¬handelt und in den Kanal geworfen wurde . Es ist unrichtig ,daß Guillaume seinen Wunden erlegen ist ; er wird heute noch
nach Paris gebracht werden . Unter den getöteten vier Per -
sonen befindet sich ein 20sähriges Mädchen ; die anderen find
Angestellte und Arbeiter.

* Paris , 21 . Juni . Nach Mitteilungen , die vormit¬
tags um 0 Uhr im Ministerium des Innern eingeganaen



sind , hat sich in Narbonne und Montpellier kein neuer
Zwischenfall ereignet . In beiden Städten herrscht
augenblicklich verhältnismäßige Ruhe .

* Paris , 21 . Juni . Der „Matin " meldet aus Mont¬
pellier , Marcellin Albert befinde sich auf dem Wege
nach Paris , um sich in der heutigen Sitzung der Depu¬
tiertenkammer als Gefangener zu stellen.

* Rarbonne , 20. Juni . Gestern abend ritt eine Kürassier-
patrouille , die am Boulevard Gambetta mit Pfeifen empfangen
wurde, mit blanker Waffe auf die Menge ein . Die Mani¬
festanten schleuderten Stühle gegen die Pferde , von denen
eines tödlich getroffen niederstürzte . Tie Kürassiere
feuerten darauf mit Karabinern auf die Manifestanten ,
die das Feuer mit Revolvern erwiderten . Es wurden Bar¬
rikaden errichtet , wobei ein Manifestant tödlich getrof¬
fen und mehrere andere verwundet wurden . Tie Barrikaden
wurden dann durch Infanterie fortgeräumt . Im Verlaust
der ernsten Ruhestörungen , dje sich an verschiedenen anderen
Punkten der Stadt abspielten , wurden 20 Personen ver¬
wundet . Tie Gendarmerie feuerte in die Volksmenge, die
die Prästktur belagerte.

* Perpignan » 21 . Juni . Gestern abend mußte der leitende
Polizeikommissar vor Manifestanten in ein Hotel
flüchten, dessen Fenster und elektrische Lampen zertrümmert
wurden . Tie Fenster der Präfektur wurden zertrümmert und
die Tore etngeschlagen ; sodann wurde Feuer an das Haus
gelegt . Ter Präfekt mußte mit seiner Familie flüchtci, .
Die Feuerwehr wurde am Löschen gehindert, llm 10 llbr
stand die Präfektur in Flammen . Hieraus trieb
die Gendarmerie die Manifestanten zurück .

* Montpellier , 20 . Juni . Tie zurückgetretene Gemeindever.
waltung hat an den Mauern einen Aufruf anschlagen lassen ,
in welchem sie auf vollkommene Bewahrung der Ruhe
dringen , da nur so das große Unheil vermieden werden könne ,
das den Erfolg der Sache der Winzer in Frage stellen würde.
Am Abend fand eine Kundgebung statt, an der sich fast die
gesamte Bevölkerung beteiligte.

* Beziers , 21 . Juni . Im Verlaufe des gestrigen Abends
wurden von der Menge zu Ehren der Opfer von Narbonne
Trauerfahnen gehißt . Auf der Maire wurde eine
rote Fahne entfaltet .

Arbeiterbewegung .
(Telegramme.)

* Berlin , 20 . Juni . Der elfwöchige Dachdeckerau s -
stand wurde heute durch Eingung vor dem Geiverbegericht
beendet. Vereinbart wurde tzlhstiindiger Arbeitstag und ein
Mintmalstundenlohn von 80 Pf ., steigend während der Taris -
dauer auf 85 Pf .

* Neapel, 21 . Juni . Die Streikunruhen Hauern fort .
Ueber 200 Frauen mit ihren Säuglingen im Arm besetzten
die Trambahngleise . Die Stristnden stürzten Karren auf das
Gleis . Als diese von Truppen beseitigt wurden , erschwerten
sie unter unausgesetzten Steinwürfen die Weiterfahrt . Nach
und nach eilten Matrosen und Feuerwehrleute zur Unterstüt¬
zung der Truppen herbei . Zur Vermeidung weiterer Unruhen
find die Behörden bemüht, eine Verständigung herbeizufichren.

Zur Lage in Rußland .
(Telegramme.)

* St . Pertersburg, 21 . Juni . Beim Kriegsmimsterium lie¬
fen Depeschlen der Kommandanten der Kiewschen , Wil -
nact und Odessaer Militärbezirke ein , die zahl¬
reiche unter den Soldaten vorgenommene Verhaftungen
melden. Die betreffenden Soldaten sind als Mitglieder der
revolutionären Milttärorganisation entlarvt ,
die mit den sozialdemokratischenAbgeordneten der letzten Duma
gewisse Beziehungen unterhalten haben sollen . Um der revolu¬
tionären Propaganda unter den Truppen zu steuern, sind mn-
faffende Maßnahmen getroffen.

* St . Petersburg , 21 . Juni . Die verhafteten sozial¬
demokratischen Abgeordneten haben sich ge¬
weigert , dem Untersuchungsrichter irgendwelche Auskunft
zu geben.

* St . Petersburg , 21 . Juni . Unter den Eisenbahnbeam¬
ten fanden zahlreiche Verhaftungen statt , da Dele¬
gierte von allen Eisenbahnen hier eintrafen , um in einer
Versammlung den Streik der Eisenbahnange -

stellten zu beraten . Die Abhaltung dieser Versamm¬
lung war bisher nicht möglich gewesen.

Großherzogtum Maden.
* Karlsruhe , 21. Juni .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing heute
vormittag in Schloß Baden den Geheimen Hofrat Pro¬
fessor Dr . Dove .

Zur Frühstückstafel der Höchsten Herrschaften erschienen
Ihre Durchlaucht Prinzessin Amelie zu Fürstenberg , Groß¬
hofmeister Dr . von Brauer und Gemahlin , Geheimer
Oberregierungsrat a . D . Haape , Bezirksarzt Geheimer
Medizinalrat Dr . Neumann und Badearzt Geheimer
Hofrat Dr . Obkircher.

Nachmittags besuchten Ihre Königlichen Hoheiten der

Großherzog und die Großherzogin Seine Kaiserliche Ho¬
heit den Großfürsten Michael von Rußland und später das

Kloster Lichtental .

% ( Personalnachrichten aus dem Ober - Postdirrktionsbezirk
Karlsruhe . > Angenommen : als Poftgehilftn : Paula
Steiner in Karlsruhe ; als Telegraphengehilfin -
n e n : Frida Buchegger , Karolme Friedrich, Luise Glitsch ,
Luise Graf , Wilhelmine Müller . Hermine Schreck, Frida
Weis in Mannheim ; als Postagenten : Martin Ganter
in Greffern , Franz Melcher in Bischweier .

Versetzt : die Postassistenten : Leo Fischer von Lich¬
tental nach Kappelrodeck , Heinrich Flaschendreher von Neu-
denau noch Königshofen, Heinrich Gaukel von Oberschefflenz
nach Billigheim, Erich Gebauer von Obergrombach nach Mann¬
heim , Johann Grampp von Mannheim nach Greffern , Wbert
Greulich von Mosbach nach Rastatt , Eugen Hein von Karls¬
ruhe nach Wilferdingen , Rudolf Kohl von Kappelwindeck nach
Mannheim , Richard Kreiner von Rastatt nach Mschweter ,
Theodor Seufert von Graben nach Oestringen, Ludwig Zim-
mermann von Hockenheim nach Kuppenheim.

Mil den am 24. Juni von Hamburg bzw . Neapel abgehen¬
den Dampfern der Woermann -Linie lreten die Ausreise an :
der P o st a s f i st e n t Emil Schäfer aus Karlsruhe nach
Lome ( Togogebiet) , und der T eleg raphe na s si stent
Heinrich Heller aus Mannheim nach Tar -es -Sälaam ( Teutsch -
Ostasrika) .

In den Ruhestand tritt : der Telegraphensekretär
Heinrich Guericke in Karlsruhe .

i (Aufgefundenes (Selb. ) Es wurde aufgefunden : am
9 . Juni auf dem Bahnhof in Freiburg ein Geldbörse mit
17,01 M . ; am 10. Juni im Pilgerzug IT eine Geldbörse mit
3 M . , abgeliefert in Haufach ; am 12. Juni im Zug 30 eine
Geldbörse mit 12,45 M ., abgeliefert in Lauda ; am 18 . Juni
im Zug 3031 eine Geldbörse mit 2,85 M„ abgeliefert in Mann¬
heim ; am 14. Juni im Zug 3360 eine Geldbörse mit 1,60 M.
und 5 Franken und 32 Centimes , abgeliefert in Lörrach.

* ( Grotzberzogliches Hoftheater . ) In der Neueinstudierung
von Shakespeares „König Heinrich IV . , zweiter Teil " ,
welche morgen , Samstag den 22 . d. Mts . , ftattfindcn wird ,
sind beschäftigt die Damen Cramer , Ermarlh , Pix und Müller ,
sowie die Herren Mark , s- eidler , Wassermann , Herz, Höcker,
Baumbach, Kemps, Kranes , Hatzkerl und Heinzei. Der Text
ist nach der Uebersetzung von A . W . v . Schlegel neu durchge¬
sehen . Die Regie führt der Intendant .

* ( Fürst Karl zu Löwenstein. ) Bor einigen Tagen meldete
der „ Bayrische Kurier "

, Fürst zu Löwcnstein trete in das
Dominikanerkloster zu Bcnlo als Novize ein. Diese Nachricht
wird jetzt bestätigt. Ter Fürst steht im. 73 . Lebensjahre und
ist dos Haupt des Fürstenhauses Lowenstein-Wertheim-Rosen-
berg. Bon frübestcr Jugend erfüllte den Fürsten eine tiefe
Religiosität . Bon 1872 bis 1898 war der Fürst ständiger
Kommissar der Katholikentage. Im Jahre 1870 eilte der
Fürst aus die Schlachtfelder und beteiligte sich an der Einrich¬
tung d .' s Sanitätsdienstes . In den 70er Jahren gehörte er
kurze Zeit dem Reichstag als Mitglied der Zentrumsfraktion
an . In Baden , Bayern , Württeinberg und Hessen war er
Mitglied der Ersten Kammern . Erfolgreich wirkte er auch in
der Förderung der Sozialpolitik . Die katholische Bereinswelt ,
besonders die

"
charitativen Vereine , verlieren in chm einen der

opferfreudigsten Helfer . Seine letzte Tat war die Schöpfung
der Antiduell -Liga . Ter Fürst hat stehen Kinder , fünf Töch¬
ter und z!vei Söhne . . Tie älteste Tochter ist in den Orden
der armen Schwestern vom hl . Franziskus eingetreten , und die
dritte Tochter ist Benediktinerin in der Abtei Ste . Cecilie in
Colves; in letztere Abtei hat sich auch des Fürsten Schwester,
die Witwe des Prinzen Michael von Braganza , zurückgezogen .

* <D -e «üchste Sitzung des Bürgerausschusses ) findet am
Freitag d e n 28 . I u n i d . Js . , nachmittags 3% Uhr ,
in dem großen Rathaussaal bei folgender Tagesordnung
stnit : Festsetzung des Einlage - Zinsfußes der städti¬
schen Sparkasse. Erlassung von Ortsstatuten über den
Ersah von Straßen - und Kanalkosten. Herstellung eines
Kanals unter dem künftigen Bahnhof . Umbau des Hauses
Kaiserstraße Rr . 143 . Herstellungen im Hause Waldhornstraße
Skr . 13. Verkündigung der Rechnungen der G e -
m e i n d c k a s s e B e i e r t h e i in , der Allmendkasse Beiert¬
heim , der Gemcindekassc Rintheim nebst Schul - und Schul-
psründefonds daselbst , der Gemeindekasse Rüppurr nebst
Anhangsrechnungen der Waldkasse Rüppurr , des Lokalarmen-
sonbs und der Lrtsviehversicherungsanstalt für 1906 . Berbe-
scheidung der Stadt re chnung von 1904 . Verkündigung
der 1906er Rechnungen der Spar - und P f a n d l ei h k a s s e
Karlsruhe , der S ch u l s p a r k a s s e Karlsruhe und der
Spar - und Leihkasse Karlsruhe - Rüppurr . —
Vor der Sitzung — von 3—3 % Uhr — findet die Wahl

' eines Stellvertreters für den mit Tod abgegangenen
Stadtverordneten , Herrn Gastwirt Ernst E b e r l e , statt .

* (Städtischer Arbeitsnachweis . ) Bei der hiesigen städtischen
Arbeitsnachweisanstalt , Zähringerstraße 112 , wurden im Mo¬
nat Mai d . I . in der männlichen Abteilung 1196 offene Stel¬
len angemeldet gegen 1331 im April d . I . Arbeitsuchende
meldeten sich 1843 gegen 1669 im April d . I . Eingestellt
wurden 474 Personen gegen 532 im April d. I . Mangel war
an Schmieden, Wagnern , Möbelschreinern , . Bauschlossern,
Schneidern und Schuhmacher-n . In der weiblichen Abteilung
wurden 165 offene Stellen angemeldet gegen 140 im April
d. I . Die Zahl der Stellcnsuchenden betrug 105 gegen 126
im April d . I . Eingestellt wurden 44 Personen gegen 31
im April d . I . Die Stellenvermittlung erfolgt für Arbeit¬
geber (Dienstherrschaften ) , wie für Arbeitnehmer (Dienst¬
boten ) völlig unentgeltlich . Erwähnt sei noch, daß mit der
Anstalt seit 1901 auch ein Nachweis für Kleinwohnungen ,
möblierte Zimmer und Schlasttellen verbunden ist , welcher
Nachweis ebenfalls unentgeltlich erfolgt .

* ( Jugendschutz und Gsfangenensiirsorge . ) Ter 24 . Tätig¬
keitsbericht der Bezirksvcreine und der Zcntralleitung für
Jugendschutz und Gefangenensürsorgc für das Jahr 1906 ist
erschienen. Die Gesamttätigkeit der einzelnen Vereine hat
sich aus 2491 Personen erstreckt . Davon waren männ¬
liche Personen 2170 und weibliche 321 . Die Fürsorge er¬
streckte sich auch auf 170 Ausländer . Der Gesamtaufwand der
Zentralkasse für die Unterstützung einzelner Personen und
Familien beziffert sich auf 3383,42 M . Im In - und Ausland
wurden von der Zentralleitung Stellen für die Schützlinge ver¬
mittelt , für einzelne derselben die Reisekosten bezahlt. Der
Jahresumsatz der Zentralkasse beläuft sich auf 37 641,91 M.
Der gesamte Vermögensbestand genannter Kasse beträgt
158 953,65 M . , im Jahre 1905 159 644,78 M .> mithin 691 . 13 Dt .
Verminderung . Von dem gesamten Vermögen entfallen auf
Staatsvermögen 55 000 M . und auf eigenes Vermögen der
Zentralleitung 103 953,65 M.

* (Malerinnenschule zu Karlsruhe . ) Dem 22 . Jahresbericht
1906/1907 entnehmen wir , daß am 29 . u n d 30. I u n i die Ar¬
beiten der Landschastsklasse sowie der Gips - und
Naturklasse in der Anstalt ausgestellt sein werden . Für
die Arbeiten der übrigen Abteilungen ist eine Ausstellung im
Laufe des nächsten Schuljahres in Aussicht genommen. Seit
Mai befindet sich die Landschastsklasse in dem malerischen
Orte Weingarten . Im Lehrpersonal ist eine Veränderung
vor sich gegangen . Frau Käthe Roman - Für sterling ,
welche seit einigen Jahren auch an der Kunstgewerbeschule un¬
terrichtet , scheidet aus dem Kreise des Lehrerkollegiums aus .
Durch liebenswürdiges Entgegenkommen des Geh. Hostats
Prosesior Dr . A . von Oechelhäuser war es unseren
Schülerinnen auch in diesem Jahre wieder ermöglicht, dessen
kunstgeschichtliche Vorträge an der Technischen Hochschule zu
besuchen . Am 15. April d . I . wurde die Schule beehrt durch
den Besuch der hohen Protektorin , Ihrer Königlichen Hoheit der
Großherzogin , und Ihrer Königlichen Hoheit der Prin¬
zessin Max . Die hohen Herrschaften bekundeten das regste
Interesse für die Leistungen und das Gedeihen der Schule

»sowie für die persönlichen Verhältnisse und Fortschritte der
einzelnen Schülerinnen . Die Schule weist in diesem Jahre
einen Besuch von 66 Schülerinnen auf . Dem Bestreben, den
Damen Gelegenheit zu bieten , ihre Studien systematisch , in
gleicher Weise und mit demselben Ernste wie das männliche
Geschlecht betreiben zu können, und dadurch auf die Einschrän¬
kung des wertlosen Dilettantismus hinzuwirken , verdankt die
Schule ihre seitherigen Erfolge und den guten Ruf . Das 23.
Studienjahr beginnt Dienstag den 1 . Ok¬
tober , 9 Uhr, in den Klaffen der Profefforen Fehr Und
Schmid-Reutte Montag den 14 . Oktober , und dauert bis 1.

Juli . Die beiden obengenannten Klaffen schließen jedoch
Mitte Juni . Anfragen sowie Anmeldungen und Einsendun¬
gen sind an die Leitung der Anstalt (Profeffor Otto K e in m e r
und Professor Max Roman ) zu richten, und zwar Anmeldun¬
gen für das neue Schuljahr vor dem 15 . September .
■ * (Gewerbeverein Karlsruhe , e . B. ) Der Gewerbeverein be¬

absichtigt , an einem Sonntag anfangs Juli die Jnbi -
l ä u m s a u s st e l l u n g in Mannheim zu besuchen . Da die
Hinreise zu Schiss , ab Rheinhafen , ausgeführt wird ,
und diese Rheinfahrt , die viel Beschauliches hat und ab¬
wechslungsreiche Bilder bietet , für viele neu und darum sehr
willkommen sein wird , so ist auf eine starke Beteiligung zu
hoffen. Ter Tag und alles nähere wird baldigst bekannt ge¬
geben.

* ( Ter 4. Berbandstng der Konsumvereine in Bayer »,
Württemberg , Baden und angrenzenden Bundesstaaten ) wurde
dieser Tage hier abgehalten . Dem vcn Verbandsdirektor
Feierabend - München 'erstatteten Geschäftsbericht ' für
1906/07 ist zu entnehmen : Dem Verband gehören 16 Ver¬
eine mit 30 909 ( -st 1370 ) Mitglieder an . Von den Mitglie¬
dern gehören 49 Prozent dem Stande der Arbeiter , Handwer¬
ker und Kausleute an . Ter Gesamtumsatz betrug 9 194 525
Mark, gegen das Vorjahr mehr 355 611 M . Pro Kopf betrug
der Umsatz 294,4 M . gegen 309,6 M . im Vorjahre . Die Ge¬
schäftsguthaben sämtlicher Mitglieder beliefen sich, auf 799 823
Mark . Die Vereine haben einen Grundbesitz von 1 119 522
Mark, der mit 883 110 M . belastet ist. Ter Warenbestand
belief sich aus 1 147 985 M . , die darauf lastenden Schulden
aus 131 133 M . Ein Reingewinn von 752 386 M . konnte er-
zielt werden, von dem die Mitglieder 725 876 M . erhielten .
Tic Dividenden betrugen 3 bis 10 Prozent . Ter nächste Ver¬
bandstag wird in Frankfurt a . M . abgehalten . ( Wegen
Raummangel verspätet. )

* (Johannisfeier .) Montag den 24. d . M . , abends 8 Uhr,
findet im Stadtgarten zur Feier des Johannistages großes
Doppelkonzert der Kapelle des 1. Bad . Leib-Grenadier -
regiments Nr . 109, sowie der vereinigten Artilleriekapellen
Nr . 14 und 50 statt . Außer dem üblichen Holzstoß wird —
zum ersten Mal — ein großes Brillantfeuerwerk in¬
mitten des Stadtgartensees durch Pyrotechniker Härtel aus
Mülhausen i . E . abgebrannt werden . Aus dem 25 Ziffern
umfassenden Feuerwerksprogramm heben wir besonders fol¬
gende Nummern hervor : Eine Front laufender Blumenräder
in buntem Farbenspiel , ein Bukett römischer Lichter, Flie¬
gende Fische , Tourbillons in Brillantfeuerwerk , das Hori¬
zontalrad , Schwimmender Feuerwald , ein Wafferfall , darge¬
stellt durch herabfallendes , rauschendes . Feuer . Die Eintritts¬
preise sind die gewöhnlichen. Außer dem neuen Stadtgarten¬
eingang (rechts vom Hauptportal der Festhalle) ist auch der
alte Stadtgarteneingang (links vom Festhalleportal )
geöffnet . Ein Kartenvorverkauf ist beim neuen Stadtgar¬
teneingang von Montag den 24 . d. M ., vormittags 8 Uhr an,
eingerichtet.

(Aus der Sitzung der Strafkammer IV vom 14 . Juni .)
Vorsitzender: Landgerichtsdirektor v . Wold eck. Vertreter
der großh. Staatsanwaltschaft : Referendär H a n n ß . Des
versuchten Verbrechens nach § 1763 Reichsstrafgesetzbuch war der
bei einer Rastatter Bierbrauerei bedienstete Bierführer Karl
Meier aus Sinzheim angeklagt . Das gegen den Angeschul¬
digten erlassene Urteil lautete auf 2 Monate Gefängnis . —
Bon der Anklage wegen Betrugs wurde der Taglöhncr Wil¬
helm Heinrich Hetze ! aus Gernsbach , der beschuldigt war ,
Ende April in Rotenfels Zechprellereien verübt zu haben , frei¬
gesprochen . — Wegen Betrugs im Rückfall mußte sich der
schon häufig vorbestrafte Korbmacher Wilhelm K o f f l e r aus
Durmersheim verantworten . Er hatte am 16. März zu
Grünwinkel und am 18 . März in Bauchhausen Zechprellereien
verübt . Das Gericht erkannte gegen den Angeklagten auf 6
Monate Gefängnis und 3 Jahre Ehrverlust .

* ( Aus dem Polizeibericht . ) Gestern vormittag nach 8 Uhr
erlitt ein 48 Jahre alter lediger Fuhrknecht dadurch einen
Unfall , daß er in der Kriegstraße beim Güterbahnhof mit
einem mit zwei Pferden bespannten Pritschenwagen umkehren
wollte, wobei dieser umstürzte . Der Knecht wurde hierbei vom
Wagen geschleudert und erlitt Verletzungen an Kopf und
Schulter , so daß er ins städtische Krankenhaus verbracht werden
mußte . — Der 26 Jahre alte Taglöhner Zweig aus Winnen¬
den , der hier wegen Mansardeneinbrsichen in Unter¬
suchungshaft saß und am 13. d . Mts . beim Vorführen ent¬
wich , wurde vorgestern bei Verübung eines Einbruchs in
Freudenstadt betroffen und wieder fe st genommen . —■
Gestern vormittag wollte ein Mann Ecke Douglas - und Kaiser¬
straße auf einen in Gang befindlichen elektrischen Straßen¬
bahnwagen springen ; er kani zu Fall und wurde etwa 20 Meter
weit geschleift , ohne sich jedoch erhebliche Verletzungen
zuzuziehen.

* Mannheim , 21 . Juni . Der Andrang zum Rosensest
war ein so gewaltiger , daß sich das Komitee noch vor der ersten
Aufführung entschlossen hat , am Montag , 24 . Juni , abends
8 Uhr, eine dritte Aufführung zu veranstalten . Da
schon kurz nach der Eröffung der Kasse die große Zahl der
Billets vergriffen war , so konnten bis jetzt nicht alle Besteller
berücksichtigt werden , und zumal viele Gesuche von auswärts
mußten unerledigt bleiben. Alle diese Personen werden es be¬
grüßen , daß am Montag noch eine vollständige dritte Auf¬
führung stattfindet . Die Preise für diesen Abend betragen
5 M . für die ersten Plätze und stufen sich bis auf 1 M . für
Stehplätze ab.

8 . Mannheim , 20. Juni . Gestern nachmittag gab es wieder
eine Elefantenjagd . Während der Mittagspausen wur¬
den zwei von den vier Dickhäutern des Zirkus Sikoli plötzlich
wild , rissen sich mit den Futzketten los , zertrümmerten alles ,
was sich ihnen in den Weg stellte und stürmten dann über den
Meßplatz in die Wakdhofstraße. Dort warfen die Tiere einen
mit Backsteinen beladenen Wagen um , zertrümmerten ein
hölzernes Hoftor , drangen in den Hof und zerschlugen einige
Fensterscheiben. Als die Wärter auf dem Tatort erschienen,
ließen sich die Tiere ruhig einfangen und trotteten wieder
ihrem Stalle zu.

* Kleine Nachrichten aus Baden . Die idyllisch im Käfertaler¬
wald gelegene Erholungsstätte der Ortskrankenkafle Mann¬
heim I würbe dieser Tage durch eine Besichtigung offiziell
ihrer Bestimmung übergeben. Die Baukosten stellen stich
auf etwa 30 000 M„ diejenigen des Inventars auf etwa 15 000
Mark. — Aus Mannheim wird gemeldet : In voriger Woche
verunglückten im Gaswerk Luzienberg zwei Elektromonteur «
der Benrather Maschinenfabrik, die dort mit dem Montieren
einer elektrischen Hängebahn beschäftigt waren . Ein Trans¬
porteur , auf dem sich die Leute befanden , hängte sich auf einer
Seite aus , worauf die Beiden abstürzten . Sie wurden schwer
verletzt und bewußtlos ins Allgemeine Krankenhaus verbracht.
Beide sind gestorben. — Der Weichensteller der Albtalbahn ,
Riebel , rannte bei Marxzell mit seinem Fahrrade gegen einen
Langholzwagen. Dem Unglücklichen wurde die Schädeldecke
eingeschlagen. Der Tod trat alsbald ein . — Die Offiziers¬
korps der österreichischen und deutschen Bodenseegarnisonen
hatten am Samstag in Friedrichshafen ihre diesjährige Zu¬
sammenkunft. Der kommandierende österreichische General ,
Erzherzog Eugen , nahm daran teil . Im Kursaal war eine
Reunion . — In Mannheim stürzte der 21 Jahre alte Tele¬
graphenarbeiter Karl Vogt aus Rosenberg bei Vornahme
von Reparaturarbeiten von einer 6 Meter hohen Leiter her-



unter in Sen Hof uni zog sich einen Scbädelbruch zu . Ter
verunglückte starb nach wenigen Stunden . — Ter „ Bauiän -
der Bote" in Adelsheim ist durch Kauf an Herrn Adolf K e p -
peler übergegangen. Das Blatt war 15 Jahre im Besitze
von Herrn Heinrich Bingemer . —• Zwischen Turlach und
Weingarten stürzte der Gepäckfchaffner Tamer von Darm,
stadt von dem in voller Fahrt befindlichen Eilzug Nr . 9 . Er
erlitt schwere, jedoch keine lebensgefährlicher! Verletzungen. —
Tie Bäckermeister von Stadt und Dorf Kehl» sowie von
Sundheim haben die Brotpreise erhöht . In der Stadt Kehl
ist eine Bewegung zur Einführung des Achtuhr-Ladenschlusses
im Gange . —- Der Verband badischer Geflügelzucht¬
vereine . der in Offenburg tagte , wählte Herrn Geh . Ober,
regierungsrat Salzer - Emmendingeri als 1 . Vorsitzenden .
Herrn Tierarzt Metzger - Säckingen als 2 . Vorsitzenden . —
Ter Fürst zu Fürstenberg hat sich von Donaueschingen
nach Wien begeben , um sein Amt als Vizepräsident des
österreichischen Herrenhauses auszuüben . — Die erste Gau¬
konferenz des Verbandes junger Arbeiter und
Arbeiterinnen Deutschlands , der seinen Sitz in
Mannheim hat , wird für Baden und Württemberg am
7 . Juli in Pforzheim stattfinden . — In Rottweil wurde ähn¬
lich wie in Norsingen eine Versammlung abgehalten und dabe,
ein Naturweinbauverein gegründet , dem sofort über
100 Rebleute beitraten . — Mannheims Einwohnerzahl betrug
Ende April 1 7 2 .4 3 4 . — Tie Süddeutsche Automobilfabrik ,
G . m . d . H„ Gaggenau , wurde auf der Automobilausstellung
in St . Petersburg mit der goldenen Medaille ausgezeichnet.
Außerdem erhielt

'
die Firma ein ministerielles Anerkennungs¬

schreiben . — Die zweite Bürgermeisterwahl in Bühl am Mitt¬
woch verlief wiederum resultatlos , da von 71 Wahlberechtigten
nur 38 ihre Stimme abgaben.

Hauptversammlung des Vereins Deutscher Zeitungsverleger .
8 . Mannheim » 19 . Juni . Der Verein Deutscher

Zeitungsverleger hielt heute vormittag im Ver¬
sammlungssaale des Rosengartens unter dem Vorsitz von Dr .
Max Ja necke i „Hannoverscher Courier "

) seine Haupt¬
versammlung ab. Geheimer Regierungsrat Lang und
Bürgermeister Martin wohnten den Verhandlungen bei .
Rach den üblichen Begrüßungen stellte der Vorsitzende
den Jahresbericht für 1906/07 zur Diskussion. Aus
dem Jahresbericht , der gedruckt vorlag , ist folgendes erwähnens¬
wert : Im abgelaufenen Geschäftsjahre» in dem der Verein
seine werbende Kraft unzweideutig aufs neue bewiesen habe,
wurden 151 neue Ernzelmitglieder , sowie fünf
neue Kreisvereine aufgenommen und der Kreisverein
Ostvreuhen in Königsberg gegründet . Was die den Verein
beschäftigenden beruflichen Fragen betrifft , so vertritt er ein¬
mal den Standpunkt , daß Anzeigen der Behörden nicht anders
als wie die von Privaten zu behandeln und nach den Jnsertions -
tarifen zu berechnen sind . Das Vereinsorgan hat weiter in
allen Fällen Stellung zu der Frage des Zeugnis zwanges
gegen Redakteuere genommen und vertritt die Ansicht
des Vereins , daß Korrespondenten , Verleger , Redakteure ,
Drucker und das Hilfspersonal von der Haftung befreit sein
sollten, wenn der verantwortliche Redakteur als Täter haftet .
Hoffentlich bringe die bevorstehende' Reform der Strafgesetz¬
gebung eine Aenderung des jetzigen Zustandes in diesem Sinne .
Was die bevorstehende gesetzliche Neuordnung des Geheim -
mittelwesens anbelangt , so verlautet , daß die Geheim¬
mittellisten abgeschafft und besondere Geheimmittelkammern
eingerichtet werden, die in geordneten öffentlichen Verfahren
ihre Entscheidungen treffen und sich auch über das eventuelle
Änzeigenverbot aussprechen sollen . Bon den weiteren münd¬
lichen Mitteilungen des Vorsitzenden ist von Interesse , daß die
Anstellung eines Syndikus beschlossen und die Stiftung
einer Gutenbergbüste für das neue Mannheimer Museum be¬
schlossen worden sei . Die Büste kostet 2000 M . Zur möglichst
schnellen Erlangung der Tageszeitungen auf den Bahnhöfen

■richtete her Vorstand an das Reichspost zeitungsamt
eine Eingabe , in welcher darum ersucht wird , den in Bayern
und Württemberg üblichen Modus einzuführen , nach dem die
Bahnhofsbuchhandlungen ihre Zeitungen direkt am Bahnpost¬
wagen in Empfang nehmen können. —■ Jahresbericht , Jahres¬
rechnung und Voranschlag werden hierauf in der vorliegenden
Form angenommen.

Der Vorstand hat Prof . Dr . M a n e s - Berlin beauftragt ,
ein Gutachten darüber zu erstatten , ob eine allgemeine
Abschaffung der Abonnentenversicherung auf
Grund der geltenden Gesetze zu erreichen ist , oder ob die Mög¬
lichkeit besteht , auf dem Wege der Gesetzgebung neue Grund¬
lagen für eine eventl. Abschaffung der Abonnentenversicherung
zu finden . Der Gutachter faßt sein Urteil wie folgt zu¬
sammen : 1 . Die bestehende Gesetzgebung bietet kein Mittel ,
die verschiedenen Formen der Abonnentenversicherung zu ver¬
bieten ; 2. ein solches Verbot könnte jedoch durch Ausdehnung
der einschränkenden Bestimmungen der Gewerbeordnung aus¬
gesprochen werden ; 3 . die Wirkungen eines Verbotes der
Abonnentenversicherung wären jedoch voraussichtlich derart ,
daß sich schlimmere Zustände ergäben , als sie unter der Herr¬
schaft der Abonnentenversicherung vorhanden sind . Als bestes
Mittel zur Bekämpfung der Abonnentenversicherung erscheint
die Aufklärung des Publikums über den ungenügenden Schutz ,
welchen die Abonnentenversicherung bietet . ' Nach längerer
Aussprache wurde der Vorstand ersucht , nochmals an die Prü¬
fung der Frage unter Berücksichtigung neuer Gesichtspunkte
und Herbeischaffung neuen Materials , heranzutreten . Ein
zweites Gutachten, das von Justizrat Dr . F u l d eingefordert
worden ist , empfiehlt, der Verein Deutscher Zeitungsverleger
möge - er Reichsregierung den Wunsch aussprechen, es möge,
um den Zeitungsunternehmern einen wirksamen Schutz gegen
den Mißbrauch mit den von ihnen eingerichteten Chriffre -
offerten zu verleihen, bei der Revision des Gesetzes zur
Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs dem 8 1 Abs . 1
oder dem 8 8 Abs. 2 eine entsprechende Fassung gegeben werden.
Der Vorstand wird von der Versammlung ohne Debatte er¬
mächtigt, im Sinne des Gutachtens zu handeln .

Die nächstjährige Hauptversammlung findet in Danzig
statt . Die statutengemäß aus dem Vorstande ausscheidenden
Mitglieder : Otto Kloß - Nürnberg , Dr . Krumbhaar -
Liegnitz und Kommerzienrat Reichardt - Dresden werden
per Akklamation wieder- und an Stelle des Vorstandsmitgliedes
Müller - Pelm - Stuttgart Dr . Wolf - Oberndorf a . N.
neugewählt . Ebenso erfolgt die Wiederwahl des Ehrenrates
per Akklamation. Um sh12 Uhr schließt der Vorsitzende nach
zweistündiger Dauer die Versammlung . Im Anschluß daran
fand eine rege Aussprache über die Papiereinkaufs -
{teile des Vereins Deutscher Zeitungsverleger , G . m . b . H.»
Berlin , statt.

Nach einem gemeinsamen Frühstück im Rosengartenrestau¬
rant hielt dort Obmann Prager - München einen Vortrag
über „ Die PensionsanstaIt Deutscher Jour¬
nalisten und Schrift st eller (Versicherungsverein auf
Gegenseitigkeit) in München und die Privatbeamtenversiche¬
rungen "

. In der interesianten Debatte , die dem Vortrag
folgte» wurde von allen Rednern rückhaltlos anerkannt , daß
die Versicherung der Redakteure und anderen Angestellten eine
der wichtigsten Fragen im Zeitungsgewerbe ist . Man werde
noch schließlich dazu kommen, die Pensionsanstalt zur V er¬
bau dsversicherungs anstatt zu machen. Der Vor¬
sitzende konstatierte als Resultat der Aussprache, daß der Ver¬
band geneigt ist, zu der Pensionsanstalt in nähere Beziehungen

zu treten und mit ihr ein Abkommen zu treffen , das die Ab¬
schließung eines Abkommens mit den Redakteuren gestatte.

Stand der Saaten im Großherzogtum Baden.
Mitte Juni 1907.

Mitgeteilt vom Grotzh . Statistischen Landesamt .
St .L . - A . Die Witterung war in der abgelaufenen

Berichtsperiode — Mitte Mai bis Mite Juni — ziemlich un¬
beständig. Nachdem gegen Ende Mai eine auffallende Wärme¬
periode eingesetzt hatte , welche vielfach Gewitter mit Sturm
und Hagelschlag zur Folge hatte , kam Anfang Juni ein Rück¬
schlag mit niederen Temperaturen und stellenweise reichlichen
Niederschlägen. Aus einigen Bezirken der nördlichen Landes¬
hälfte wird übrigens jetzt noch über Trockenheit berichtet.

Im allgemeinen haben die Wintersaaten — rein und
im Gemenge — ihren zumeist günstigen Stand vom Vormonat
behauptet . Sehr zahlreich sind die , aus fast allen Landesteilen
liegenden Meldungen über Verunkrautung der Getreidefelder ,
namentlich durch Hederich . In einigen Bezirken sind beim
Roggen und beim Weizen 'infolge von Schlagregen Lagerungen
feftgestellt worden bezw . solche zu befürchten.

Nicht ganz so günstig wie die Winrergetpäide werden die
S o m m e r f r ü ch t e , namentlich Gerste uns Hafer , beurteilt .
In der nördlicher : Landeshälfte hauptsächlich macht sich die schon
oben erwähnte Trockenheit bei der Entwicklung der beiden letzt¬
genannten Fruchtarten unliebsam bemerkbar. Auch hier liegen
verschiedene Klagen wegen starker Verunkrautung vor.

Der Stand der 51 a r t o f f e I n in zurzeit fast allenthalben
befriedigend ; die Frühkartoffeln beginnen zu blühen .

Tie Einheimsung des ersten Klee - und Luzer ne -
schnittes, sowie des Wiesen Heus ist zurzeit in vollem Gange ,
bezw . da und dort schon beendet. Das seit einigen Tagen herr¬
schende trockene und warme Wetter wird die rasche und günstige
Unterbringung des Acker - und Wiesenheus vorteilhaft fördern .
Bezüglich des Ertrags verlautet aus einigen Bezirken , daß die
Quantität beim Wiesenheu hinter den Erwartungen zurückge¬
blieben ist , da das Äodengras fehlt . Das letztere konnte sich
bei der lang andauernden Kälte nicht günstig entwickeln und ist
vielerorts zurückgeblieben .

Das Setzen des Tabaks wird wohl allegmein beendet sein.
Nach vorliegenden Berichten konnte dies Geschäft allenthalben
bei günstiger Witterung vorgenommen werden.

Ueber den Stand des Hopfe ns lauten die Meldungen noch
recht verschieden . Eine endgültige Beurteilung ist auch vor¬
läufig noch nicht möglich ; doch scheinen die Pflanzungen überall
gesund zu sein, da über Krankheiten bislang noch nichts ver¬
lautet .

Das . letztere gilt auch von den Reben , deren Beurteilung
im übrigen fast allgemein ungünstig ausfällt . Nur aus wenigen
Bezirken wird über reichlich vorhandene Samen berichtet. In
den meisten Bezirken, namentlich in denjenigen , welche im ver¬
flossenen Winter unter Frost zu leiden hatten , oder wo im ver¬
gangenen Jahr die Rebstöcke erkrankt waren , sind nach den vor¬
liegenden Meldungen die Herbstaussichten nicht gsit .

In einigen Bezirken hat die Rebenblüte begonnen.
Nach der Stufenfolge einer Nr . 1 sehr guten , Nr . 2 guten,

Nr . 3 mittleren ( durchschnittlichen ) , Nr . 4, geringen , Nr . 5 sehr
geringen Ernte berechtigt der Stand der Saaten im Groß¬
herzogtum Mitte Juni bei Winterweizen zu 2,4 ( dagegen Mitte
Mai d . Js . 2,4 ) , bei Sommerweizen 2,5 (2,4 ) , Winterspelz 2,4
( 2,4 ) , Winterroggen 2,1 (2,2 ) , Sommerroggen 2,4 ( 2,5 ) ,
Winterweizen mit Roggen 1,9 (2,0 ) , Winterspelz mit Roggen
2.3 ( 2,4 ) , Winterspelz mit Weizen 2,2 ( 2,4 ) , Sommergerste
2.4 (2,2 ) , Hafeft 2,5 ( 2,2 ) , Kartoffeln 2,2 (— ) , Klee (auch mit
Beimischung vün Gräsern ) 2,1 ( 2,1 ) , Luzerne 2,5 (2,3) , Wiesen
(bewässerbare) 2,1 ( 2,1 ) , andere Wiesen 2,7 ( 2,4 ) , Hopfen 2,5
(— ) , Reben 2,9 (— ) .

Neueste WcrchvicHten unö Gekegvcrrrrrrre .
* Kiel, 20. Juni . Seine Majestät der Kaiser nahm um

12 % Uhr miltärische Meldungen entgegen, darunter diejeni¬
gen des französischen Konteradmirals de Jon gute res ,
der die französische Marine - und Rangliste überreichte , und
des Oberleutnants z. S . Hohmeyer , welchen der Kaiser
mit der Rettungsmedaille auszeichnete. Heute mittag fand
an Bord der „ Hohenzollern" Tafel statt . Nachmittags hörte
der Kaiser den Vortrag des Reichskanzlers . Auch zur
Abendtafel waren eine Reihe Einladungen ergangen . Der
Kaiser saß bei der Tafel zwischen dem Fürsten von Monaco
und dem Reichskanzler .

* Luxemburg, 21 . Juni . Die Kammer trat gestern in
die Beratung des Entwurfs des Gesetzes ein , durch das dem
Familienfftatut des Gr o ß h e r zv gs , betreffend
das Erbfolgegesetz , Kraft verliehen wird . Der Staatsmini¬
ster E v s ch e n wandte sich in seinen Ausführungen gegen ein
heute eingebrachtes Protesttelegramm des Grafen von Me¬
renberg . Tie Beratung wurde nicht zu Ende geführt und
auf heute vertagt .

* Paris , 21 . Junik Dem Senat legte gestern der Mini¬
ster des Auswärtigen , Pichon , einen Gesetzentwurf vor,
wodurch das deutsch - französische Ueberein kom¬
men über das literarische, künstlerische und industrielle Eigen¬
tum genehmigt wird.

* Rom, 21 . Juni . In der gestrigen Nachmittagssitzung der
Kammer wurde die Beratung der Vorlage , betreffend die
außerordentlichen Heeresausgaben , wieder ausgenom¬
men. Ministerpräsident Giolitti erklärte : UiUere Politik
ist auf die Sicherheit des Weltfriedens gerichtet, aber wir
dürfen nicht die Verantwortung dafür übernehmen , Italien
unter Verhältnissen zu lassen , die bei einer Eventualität , von
der jedermann wünscht , daß sie niemals eintreten möge, den
Untergang des Vaterlandes herbeiführen können. ( Lebhafter
Beifall . ) In namentlicher Abstimmung wurde hierauf mit
262 gegen 37 Stimmen die von T r e v e s gestellte Vorfrage
abgelehnt . Das Haus tritt darauf in die Beratung der
Vorlage ein .

* London , 20. Juni . Unterhaus . Im Laufe der Beratung
über den Heeresetat wird von einem Redner die Frage
der Einführung der neuen Flintenkugel aufgeworfen ,
die zurzeit auf dem Kontinent eingeführt werde. Kriegsmini¬
ster Haldane erklärt dazu, die in Frage stehende Flintenkugel
auf dem Kontinent habe die gleiche Wirkung , wie eine Ex¬
pansivkugel , und es sei die Frage , ob ihre Anwendun : mit
den Bestimmungen der Genfer Konvention in Ein¬
klang zu bringen sei. Lord Balcarres ( kons. ) bemerkt, daß
die neue Kugel schlimmer sei, als das Dum -Dum -Geschoß .
Haldane entgegnet, wir müssen eine ebenso gute Waffe haben ,
wie die kontinentalen Heere. Der Steigerung in der Zerstö¬
rungskraft der Waffe Limite nur durch eine gemeinsame Ak¬
tion der Mächte auf einer neuen Genfer Konferenz Einhalt ge¬
tan werden .

* London, 21 . Juni . Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog und die Großherzogin von Hessen
sind heute morgen hier eingetroffen und nach dem
Buckinghampalast gefahren . Am Nachmittag werden sie
sich nach Windsor begeben.

* Bukarest, 21 . Juni . Tie außerordentliche Session des
'Parlaments ist gestern mit der vom Ministerpräsidenten
S t u r d z a verlesenen Thronrede eröffnet worden.

' Tokio , 21 . Juni . Der Minister des Aeutzern,
H a i) a s h i , erklärte die Meldung , daß A o k i , der ja¬
vanische Botschafter in Washington , zurnberufen werden
solle , für unbegründet .

Der sthreöerres.
f Berlin , 21 . Fum . Für den Lordmayor von Lon¬

don und seine Begleiter fand gestern abend im „Kaiserhof"
ein Abscbredsmahl statt , wobei der Lordmahor und der
Oberbürgermeister Trinksprüche ausbrachten . Ter Lord¬
mayor überwies dem Berliner Magistrat für die Armen in
Berlin 8 0 00 Mark .

f Berlin , 21 . Juni . Ter Lordmäyor von London
und die Ciiymitglieder reisten um halb 12 Uhr vormittags
nach London zurück.

r Berlin , 20 . Juni . Dem ordentlichen Professor der theolo¬
gischen Fakultät der Universität Berlin , Wirklichen Oberkon-
sistorialrat Bernhard Weiß , wurde der Charakter als Wirk¬
licher Geheimer Rat mit dem Prädikat Exzellenz verliehen.
( Professor Weiß, der Senior der Berliner theologischen Fakul -
tär , feierte gestern den 80 . Geburtstag . Er stammt aus
Königsberg i . Pr . , wo er vor 55 Jahren auch seine akademische
Lehrtätigkeit begann Vor einem halben Jahrhundert wurde
er außerordentlicher Professor. Als Ordinarius ging er 1863
nack Kiel, 1877 nach Berlin . Hier leitet er noch jetzt die neu -
iestamentliche Abteilung des theologischen Seminars . Zwei
Jahrzehnte wirkte er auch als Vortragender Rat in der geist¬
lichen Abteilung des Kultusministeriums . Weiß gehört der
positiven Richtung an . Namentlich aus dem Gebiete der Text¬
kritik und Exegese des Neuen Testaments hat er Hervorragendes
geleistet. Auch viel verbreitete Lehrbücher schrieb er , die gleich
einem zweibändigen „ Leben Jesu " ins Englische übertragen
wurden . Ter Sohn von Weiß und zugleich sein Mitarbeiter
ist der Marburger Ordinarius , Professor Dr . Johannes Weiß.
Bei ihm brachte der greise , aber noch bölltg rüstige Gelehrte
seinen 80 . Geburtstag zu . )

ft Berlin , 19 . Juni . Das zweite Vierteljahrsheft zur Sta¬
tistik des Deutschen Reiches enthält die Ergebnisse der im An¬
fänge dieses Jahres erhobenen Statistik über den Bestand der
Kraftfahrzeuge im Deutschen Reiche und ihren
Verwendungsbezirk und eine Statistik über die schädigenden
Ereignisse beim Betriebe mit Kraft . Fahrzeugen für das halbe
Jahr von : 1 . April bis 39 . September 1906. Es gab darnach in
Deutschland am 1 . Januar 1907 27 026 Kraftfahrzeuge ,
von denen 16 942 auf Preußen , 2356 auf Bayern , 2222 auf
Sachsen , 1117 auf Baden , 1038 auf Elsaß-Lothringen und
1014 auf Württemberg entfallen ; in keinem der anderen Bun¬
desstaaten erreichte die Zahl 500 . Die Zahl der Unfälle
beim Betriebe mit Kraftfahrzeugen betrug im Halbjahr vom
1 . April bis 30. September 1906 nicht weniger als 2290 , wobei
in 283 Fällen oder 12,4 v . H . aller der Besitzer des Fahrzeuges
nicht ermittelt werden konnte . U . a. wurden 1570 Personen
getötet oder verletzt . Der Sachschaden belief sich auf unge¬
fähr 317 820 M„ doch war in 99 Fällen die Feststellung nicht
möglich .

ft Dessau, 20. Juni . Gestern wurde hier das Standbild des
Herzogs Friedrich I . enthüllt .

ft Paris , 21 . Juni . Aus Toulon wird gemeldet, daß bei
Tauchversuchen des Unterseebootes „ Benite " in 12 Meter
Tiefe bei mehreren Matrosen Vergiftungserschei ,
n u n g e n auftraten . Der kommandierende Leutnant unter¬
brach die Versuche . Die erkrankten Mannschaften wurden nach
dem Tculoner Marinehospital verbracht.

ft Casrrta , 20. Juni . Ein Automobil, welches mit 5 In¬
sassen aus Neapel ankam, stieß in der Nähe des Bahnhofes
von Cajanello gegen einen Felsen. Das Automobil wurde
zertrümmert und die Insassen getötet . — Die Na¬
men der be: dem gestern aus Cajanello gemeldeten Automobil-
Unfall verunglückten Personen sind folgende : Prinz von
Pescara , Herzog von San Angelo , Marquise Run -
zian te und Marquise Careli - Serini . Der Name
des verunglückten Chauffeurs ist noch nicht feftgestellt .

ft Portland ( Australien ) , 21 . Juni . Am 1. Juni wurde
auf den Tongai riffeln ein heftiger Erdstoß verspürt .
Starke Regengüsse verursachten in Tago-Tago auf der Insel
Tutula der Samfongruppe einen E r d st u r z.

GvoßHer-zogkichss
Im Hoftheater in Karlsruhe .

Samstag , 22. Juni . Abt . C . 70. Ab.-Vorst. Neu ernftu -
diert : König Heinrich IV ." Zweiter Teil . Historisches Schau¬
spiel in 5 Akten von Shakespeare, übersetzt von Schlegel. An¬
fang 7 Uhr.

Sonntag , 23 . Juni . Abt. A . 71 . Ab .-Vorst. „Die Jüdin ",
große Oper in 5 Akten von Halevh. Anfang 7 Uhr, Ende
10 Uhr.

Wetterbericht des ZentralbureanS für Meteorologie u . Hydr .
vom 21. Juni 1907.

Die Depression, die gestern im Norden der britischen Inseln
erschienen war , ist bis Süd -Norwegen weitergezogen und hat
bis zum Fuß der Alpen herab einen Ausläufer entsandt . Der
hohe Druck, der gestern noch ganz Mitteleuropa bedeckte, hat
sich auf den Südwesten und Südosten verlegt. In Deutsch¬
land herrscht trübes oder unbeständiges und vorerst noch
warmes Wetter , stellenweise fällt Regen. Veränderliches und
etwas kühleres Wetter mit Gewitterregen ist zu erwarten .

Wetternllchrichte« ans dem Süden
vom 21. Juni 1907.

Lugano bedeckt 20 Grad ; Biarritz bedeckk 17 Grad ; Nizza
heiter 21 Grad ; Triest wolkenlos 24 Grad ; Florenz wolkenlos
20 Grad ; Rom wolkenlos 20 Grad ; Cagliari wolkenlos 20
Grad ; Brindisi wolkenlos 20 Grad.
Witterungsbeobachtunge « der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Juni Barom. Therm.
tn C .

» bsol .
Feucht .

Feuchttg -
!ett in
Pr °z.

Wind Himmel

20 . Nachts 9'«U. 7483 18 .6 10 .6 67 E heiter
21 . Mrgs . 7™11. 745 .7 19 .7 117 69 SW wolkenlos
21 . Mtttgs . 226U . 749 .0 22.8 10.0 48 ft heiter

Höchste Temperatur am 20. Juni : 25.0 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 14 4.

Niederschlagsmenge des 20 . Juni : 0.0 mm .
Wafserstaud des Rheins am 2l . Juni , früh : Schuster-

iusel 3 .85 m , gefallen 4 cm ; Kehl 3.61 m , gefallen 4 cm ;
Maxa « 5 .27 m , gefallen 6 cm ; Mannheim 4 .9S m, gefallen
9 cro .

Verantwortlicher Redakteur: Jnliu » Katz in Karlsrnh«
Druck und Verlag :

G. Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe



Allgemeine Rentenanstalt zu Stuttgart»
Lebens- und Wenterwerstcherrmgsvereirr auf KegenseitigkeiL.

Bilanz per 3 > . Uezember LS06 .

Aktiva .
Grundbesitz . .
Hypotheken und Darlehen an Württemberg .

Gemeinden .
Darlehen auf Wertpapiere .
Wertpapiere .
Darlehen auf Policen .
Reichsbankmäßtge Wechsel .
Guthaben bet Bankhäusern .
Prämienreserve der Rückversicherungen . .
Gestundete Prämien .
Rückständige Zinsen auf Hypotheken . . .
Unverfallene Zinsraten per 31 . Dezember 1906
Ausstände bei Agenten .
Barer Kassenbestand .
Inventar (Mobilien ) .
Sonto -Korrent -Debitoren .

<JL Passiva . SQL
1093 700 — Reservefonds : Allg . Reservefonds und Spe ; .-

Reserven . . 6902 744 94
81 844 938 04 Prämien - Reserven . 60 081454 84

716 770 80 Prämien ^Ueberträge für Lebensversicherungen 1632113 54
2190506 75 Reserven für schwebende Bersicherungsfälle
2 017 860 57 (zur Auszahlung bereitliegende , noch
1247687 70 nicht erhobene Beträge ) . 1009149 04

921427 88 Dtvidendenfonds (behufs Verteilung gutge-
66 502 11 schrieben ) . 873 980 38

870 728 53 Depositengelder in laufender Rechnung ein-
26 466 96 schließt, vorübergehender Guthaben der

1130 277 74 Depotkunden . 5 504 643 21
427 006 32 Depositengelder mit Kündigungsfristen . . 7 069 580 93
424 537 51 Schuldverschreibungen und Pfandbriefe inkl.

48 910 — Zinsraten . 9 421387 59
1138 291 86 Vorausbezahlte Prämien . 13 670 66

Penfionsfonds der Anstaltsbeamten . . . 351 278 12
Ueberschuff mit Einschluß des Gewinnvor -

rrages von 1905 . 1005 60952
93 865 612 77 93 865 612 )77

Stuttgart , im Juni 1907 . Der Vorsfand .

Zell am Harmersbach » bad . Schwarzwald
Station der Nebenbahn : Btberach — Oberharmersbach . Freundlich gelegenes schmuckes Städtchen in unmittelbarer
Nähe prachtvoller , ozonreicher Tannenwaldungen mit gutgepflegten Fußwegen und Straßen . Geeignetes Standquartier
für Ausflüge in den ganzen Schwarzwald . Schöne und bequeme Zugänge zum Höhenweg Pforzheim — Bastl . Bon
Karlsruhe in 1 ' /, Stunden , von Straßburg in 1 Stunde erreichbar. Gut empfohlene Gasthöfe . Mäßige Preise .
Schwimmbad . Wasserleitung . Elektrisches Licht . 3 Aerzte und Apotheke am Platze .

Auskunft und Prospekte durch das
8 .399 .8 .5 V erkehrs -Komitee .

Aufgebot .
Ä . S9 .2. Pforzheim . Der Gold¬

arbeiter Friedrich Bischofs, Julius
Sohn , in Dietlingen hat beantragt ,
den verschollenen Graveur Friedrich
Ulmer, geboren in Dietlingen am 5.
August 1841 , zuletzt wohnhaft in
Dietlingen , von dort aus im Jahre
1864 nach Amerika ausgewandert , fiir
tot zu erklären .

Der bezeichnete Verschollene wird
«ufgefordert , sich ' pätesiens in dem auf

Montag den 30. Dezember 1907,
vormittags 9 Uhr,

vor Großh . Amtsgericht Pforzheim ,
Zimmer Nr. 6 , anberaumten Aufge¬
botstermine zu melden, widrigenfalls
die Todeserklärung erfolgen wird.

An alle, welche Auskunft über Le¬
ben oder Tod des Verschollenen zu er¬
teilen vermögen, ergeht die Aufforde¬
rung , spätestens im Ausgebotstermine
dem Gericht Anzeige zu machen .

Pforzheim , den 11 . Juni 1907.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 5 :

Kilian .

Emil Knobloch Kunst- und Handels¬
gärtner , alle in Gondelsheim.

Breiten , den 11 . Juni 1907.
Großh . Amtsgericht._

Bekanntmachung .
Zum Verkaufe stehen etwa 35 000

Kilogramm alte Papiere . Die Ver¬
kaufsbedingungen liegen im Zimmer
Nr . 135 der Ober -Poftdirektion auf ;
sie können gegen 20 Pf . bezogen wer¬
den . Angebotsschreiben sind verschlos¬
sen und mit der Aufschrift: „ Angebot
auf alte Papiere " versehen, bis 5 . Juli
hierher einzureichen Die Angebvts-
schreiben werden an diesem Tage. 11
Uhr vormittags , geöffnet werden.

Karlsruhe ( Baden ) , 18 . Juni 1907.
Kaiserliche Ober - Postdirektion.

Geister . K .239.

Donauesdiingen . $’524-13 -4
U i ■ | _ m m bei der Donauquelle und Schloss .
J "

| 0X61 Lam VII Gut bürgerliches Haus , Bierrestaurant .
Omnibus am Bahnhof . _ Besitzer C . Ptillenkopf .

Stadtbauamt Rastatt .
Die Vorstandsstelle des hiefigen BauamtS soll infolge einer Neu¬

organisation dieses Amtes besetzt werden.
Sowohl in dem Hoch - wie auch in dem Tiefbauwesen erfahrene Bau¬

meister werden biS I « . Juli d. IS . zur Bewerbung etngeladen . Erwünscht
ist, daß der Bewerber schon bei der Ausführung und Bauleitung großer Kasernen¬
bauten beschäftigt war . K '128 .32

Gehaltsansprüche wollen unter Anschluß von Zeugnissen beigefügt wer -
den. Persönliche Vorstellung wird erst auf ergangene Einladung angenommen .

Rastatt, den 10. Juni 1907 .
Der Gemeinderat.

Bräuntg . Zoller .

Wohltätigkeit *
Geld-Lotterie

für Badische Invaliden
1 Ziehung schon 9 . Juli 1907

2928Bargewinne ohne Abzug

44000 Nlk .
1 . Hauptgewinn

20000 Mark
2927 Gewinne

24000 Mark
LosU* . ' " 10,610 Mk

_ _ , Porto u. Liste 30 Pftz .
versendet das General-Debit —

I. Sturmer,
SKS »?: *

In Karlsruhe : Carl GBtei
Hebelstr . 11/15.

In eine fürstliche Familie in West¬
falen , unweit Marburg , wird zu einem
sechs Monate alten Kinde eine tüchtige,
gebildete, evangelische

Kinderfrau
auS guter Familie gesucht , welche die
Pflege ganz allein übernehmen würde .
Bevorzugt wird in Wochen- und Kin¬
derpflege, auch sonst in jeder Art aus¬
gebildete Krankenpflegerin, die schon
längere Zeit als solche gearbeitet hat.
Alter nicht unter 35 Jahren . Eintritt
kann sofort erfolgen , spätestens aber
biS 1 . Oktober 1907 . Monatlicher
Gehalt bei freier Station 60 Mark.
Offerten und kurze Beschreibung des
Lebenslaufes , sowie ärztliches Gesund-

heitszeugnis unter K . 220 an die Ex¬
pedition dieses Blattes erbeten.

AMurgkimg .
Die Stelle des Verwaltungsgehil¬

fen bei Unterzeichneter Behörde ist
alsbald zu besetzen. ^ 172 >

'?c.Die Anstellung erfolgt nach Maß¬
gabe der städtischen Dienst - und Ge¬
haltsordnung ( Gehältsklaffe VII —
Anfangsgehalt 1600 M . . Höchstgehalt
nach 16 Jahren 2400 M . i mit Aus¬
sicht auf Ruhegehalt und Hinterblie¬
benenversorgung .

Geeignete Bewerber wollen chre
Gesuche innerhalb 14 Tagen anher

Freiburg i. Br . , den 15 . Juni 1907 .
Der Armenrat :

Riedel .
Wunderle .

gedachten Gerichte zugelassenen An- >
Walt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be-
kannt gemacht.

Mannheim , den 12 . Juni 1907 . :
Weis,

Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts. ,
, i

Bürgerliche Rechtsstreite.
Öffentliche Zustellung einer Klage.
St.148 .2 Nr . 12 233 . Karlsruhe ,
e Firma Christian Riempp in KarlS -
be , Kronenstraße 21/23 , Inhaberin

Frau August Riempp Witwe hier —>
Prozetzbevollmächtigter: Rechtsanwalt
Ör . Hch. Haas hier — klagt gegen
den Wilhelm Wildermuth , Spezerei¬
handlung in Karlsruhe , Rudolfstraße
Nr . 4, jetzt an unbekannten Orten
abwesend, aus Kauf von in dien Jah¬
ren 1906 und 1907 gelieferten Kolo¬
nialwaren , mit dem Anträge , den
Beklagten durch gegen Sicherheitslei¬
stung vorläufig vollstreckbares Urteil
zu verurteilen , an die Klägerin oder
an den zum Geldeinzug ermächtigten
klägerischen Prozeßbevollmächtigten
719 M . 59 Pf . nebst 5 Proz . Zinsen
aus 45 M . 93 Pf . vom 28. Februar
1907 , aus 108 M . 15 Pf . vom 4.
März 1907 , aus 65 M . 95 Pf . vom
11 . März 1907, aus 85 M . 5 Pf . vom
18 . Mrz 1907, aus 114 M . 55 Pf .
von: 25. März 1907 , aus 5 M . vom
30. März 1907, aus 74 M . 82 Pf .
vom 1 . April 1907, aus 34 M . vorn
8 . April 1907, aus 18 M . vom 13 .
April 1907 , aus 35 M . 20 Pf . vom
15 . April 1907, aus 86 M . 24 Pf .
vom 22. April 1907 und aus 46 M.
70 Pf . vom 1 . Mai 1907 zu bezah¬
len und die Kosten des Rechtsstreits,
einschließlich jener des Arrestverfah¬
rens zu tragen .

Tie Klägerin ladet den Beklagten!
zur mündlichen Verhandlung desj
Rechtsstreits vor die I . Kammer fiir
Handelssachen des Gr . Landgerichts
zu Karlsruhe auf

Mittwoch den 16 . Oktober 1907,
vormittags 9 Uhr»

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen An¬
walt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 13 . Juni 1907.
Lipp ,

Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts.

Oeffentliche Zustellung.
K . 149.2 Nb. 16. 708 . Mann¬

heim . Ter Anweiser Jehann Julius
Saar zu Mannheims vertreten durch
Rechtsanwalt Mürb in Mannheim ,
klagt gegen seine Ehefrau , Magdalena
Luise geb. Mauer , früher zu Burbach,
zurzeit an unbekannten Orten abwe¬
send, auf Grund der § § 1565, 1568
B .G .B. , mit dem Anträge , es werde
die zwischen den Streitteilen am 31.
August 1895 zu Malstatt -Burbach ge¬
schloffene Ehe wegen Verschuldens der
Beklagten geschieden.

Der Kläger ladet die Beklagte zur
münÄichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die 4 . Zivilkammer des Gr .
Landgerichts zu Mannheim auf

Dienstag den 8. Oktober 1907,
vormittags 9 Uhr,

mit der Aufforderung, einen bei dem

Aufgebot.
K .203 . 2 Nr . 17 350 . Baden.

Josef Kreideweis, Landwirt in Kar¬
tung , hat in seiner Eigenschaft als Ab¬
wesenheitspfleger beantragt , die ver¬
schollene Nimpha Drapp , geboren zu
Kartung am 11 . November 1826 , zu¬
letzt wohnhaft in Kartung , für tot zu
erklären .

Die bezeichnete Verschollene wird
aufgefordert , sich spätestens in dem
auf :

Dienstag den 31. Dezember 1907,
vormittags 10 Uhr,

vor dem Gr . Amtsgericht dahier —
Zimmer Nr . 17, 2 . Stock — anbe¬
raumten Aufgebotsternmne zu mel¬
den, widrigenfalls die Todeserklärung
erfolgen wird.

An alle , welche Auskunft über Le¬
ben oder Tod der Verschollenen zu er¬
teilen vermögen, ergeht die Aufforde¬
rung , spätestens im Aufgebotstermine
dem Gericht Anzeige zu machen .

Baden , den 17 . Juni 1907.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Matt .

Aufgebot.
K.201>'.2 Kehl . Ter Landiivirt

Georg Gerber V . in Linx hat bean¬
tragt , den verschollenen Michael Ger¬
ber, geboren am 5 . Mai 1833 in
Linx , zuletzt wohnhaft in Stadt -Kehl,
für tot zu erklären . Ter bezeichnete
Verschollene wird aufgefordert , sich
spätestens in dem auf : Dienstag den
31 . Dezember 1907, vormittags 9
Uhr, vor dem Grotzh . Amtsgericht
Kehl — Zimmer Nr . 3 — au beraum - .
ten Aufgebotstermine zu melden, wi- I
drigenfalls die Todeserklärung erfol - '
gen wird. An alle, welche Auskunft
über Leben oder Tod des Verschol¬
lenen zu erteilen vermögen, ergeht die
Aufforderung , spätestens im Aufge¬
botstermine dem Gericht Anzeige zu
machen .

Kehl , den 17 . Juni 1907.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Maurer .

Aufgebot.
K .282 .2 . 1 . Nr . 7334 . Mosbach . Gr .

Amtsgericht hier hat heute folgendes
Aufgebot erlassen : Tic Schmied Wil¬
helm Münch Ehefrau , Auguste geb.
Kühner , in Auerbach, vertreten durch
Rechtsanwälte Kapserer und Bopp ,
hat beantragt , den am 8 . Mai 1852
in Anerbach geborenen Leopold Küh¬
ner , welcher im Jahre 1880 nach
Amerika ausgewant «rt und von des¬
sen Leben seit 10 Jahren keine Nach¬
richt eingelaufen ist, für tot zu erklä¬
ren . Ter bezeichnete Verschollene
wird aufgefordert , sich spätestens in
denO aus Dienstag den 4 . Februar
1908, vormittags 9 Uhr, vcr dem Un¬
terzeichneten Gerichte anberaumten
Aufgebotstermin zu melden, , widri¬
genfalls die Todeserklärung erfolgen
wird . An alle , welche Auskunft über
Leben oder Tod des Verschollenen zu
erteilen vermögen, ergeht die Auffor¬
derung , spätestens im Ansgebotster -
min dem Gerichte Anzeige zu machen .

Mosbach, den 17 . Juni 1907.
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts :

Heber.

Aufgebot.
K .140.2 Rastatt . Landwirt Franz

Karl Uhrig von Plittersdorf hat be¬
antragt , seine beiden Brüder
a . den am 13 . Juli 1853 in Plit¬

tersdorf geborenen Heinrich Uhrig
und

h . den am 1 . September 1859 zu
Plittersdorf geborenen Egidius
Uhrig,

welche beide nach Amerika ausgewan¬
dert sind, und zwar Heinrich Uhrig im
Februar 1873 und Egidius Uhrig im
Mai 1880 , und welche beide seit 1880
verschollen sind , im Wege des Aufge¬
botsverfahrens für tot zu erklären.

Die Verschollenen werden aufgefcr -
dert , sich spätestens in dem auf :

Samstag den 28. Dezember 1907,
vormittags 9 Uhr,

bestimmten Aufgebotstermin zu mel¬
den , widrigenfalls die Todeserklärung
erfolgen wird.

Es ergeht Aufforderung an alle,
tvelche Auskunft über Leben oder Tod
der Verschollenen zu erteilen vermö¬
gen , spätestens im Aufgebotstermin
Anzeige zu machen .

Rastatt , den 12 . Juni 1907.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Hoch .

Bekanntmachung.
K.238 . Bruchsal. Das Konkurs¬

verfahren über das Vermögen des
Trödlers Hirsch Leib Weinreb in
Bruchsal wurde mit Beschluß Grotzh .
Amtsgerichts hier vom Heutigen auf¬
gehoben , nachdem der Schlußtermin
abgebalten und die Schlutzverteilung
vollzogen worden ist .

Bruchsal, den 19. Juni 1907.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Baumann .

von Wafferleitimgsardeitk ».
Die Gemeinde Schallbach im Amts¬

bezirk Lörrach vergibt im Wege der
öffentlichen Verdingung für eine neue
Wasserleitung die Herstellung der
Rohrgräben , sowie das Liefern und
Montieren von beiläufig 7000 m
gußeisernen Muffenröhren in Licht¬
weiten von 125 , 80 und 40 mm , mit
Formstücken und Maschinenteilen.

Pläne und Bedingungen liegen bei
der Unterzeichneten stelle zur Ein¬
sicht auf und werden daselbst auch An¬
gebotsformulare unentgeltlich abgege¬
ben . Angebote sind mit der Aufschrift
„ Wasserversorgung schall bach" Ver¬
sehens , längstens bis K. 171 .2

Dienstag den 2. Juli 1907,
vormittags 10 Uhr,

bei dem Gemeinderat in Schallbach
verschlossen und portofrei einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote findet
zu dem genannten Termine auf dem
Rathause in Schallbach statt . Zu¬
schlagsfrist 14 Tage .

Lörrach, den 17 . Juni 1907.
Grotzh. Knlturinfpektion Waldshut .

Abteilung Lörrach .

Bekanntmachung.
K .234. Bruchsal. Das Grotzh .

Amtsgericht Bruchsal hat mit Beschluß
vom 19 . Juni 1907 Nr . A 16 765 das
Konkursverfahren über das Vermögen
des Gipsermeisters Mathäus Molitor
von Bruchsal eingestellt.

Bruchsal, den 19 . Juni 1907.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

_ Baumann ._
Bekanntmachung.

K .235. Bruchsal. In dem Kon¬
kursverfahren über das Vermögen
des Metzgermeisters Friedrich Max
von Bruchsal ist Termin zur Anhö¬
rung der Gtäubigerversammlnng über
den Antrag des Verwalters auf Ein¬
stellung des Verfahrens wegen Unzu¬
länglichkeit der Konkursmasse be¬
stimmt aus :

Montag den 1 . Juli 1907,
vormittags 11 Uhr ,

Zimmer 4 , zweiter Stock.
Bruchsal, den 19 . Juni 1907.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Baumann .
Konkursverfahren.

K .22I . Nr . 6024 II . Karlsruhe .
In dem Konkursverfahren über das,
Vermögen des Nachlasses des am 29.
November 1904 verstorbenen Wein-
Händlers Julius Hoeck von Karlsruhe
ist Termin zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters , zur Erhe¬
bung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeicknis und zur Beschlutz-
sassung der Gläubiger über die nicht
verwertbaren Vermögensstücke be¬
stimmt aus :

Donnerstag den 25 . Juli 1907,
vormittags 11 Uhr , __

Akademiestraße 2 A , zweiter Stoch
Zimmer Rr . 10/12 .

Tic Gebühren und Auslagen des
Konkursverwalters wurden auf 6144
M . 50 Pf . festgesetzt.

Karlsruhe , den 20 . Juni 1907.
Bruch ,

Gerichtsschveiber Gr . Amtsgerichts.
Bereinsregister .

Breiten . K . 125
Zum Vereinsregister Rr . 8 wurde

eingetragen :
„Kriegerverein Gondelsheim" in

Gondelsheim. — Die Satzung ist am
2 . Februar ( 907 errichtet.

Mitglieder des Vorstandes sind:
Kürl Mötzner, jung , Kaufmann ,
Jakob Walz, Landwirt ,
Wilhelm Hauser, Schnhmachermei-

ster und Landwirt ,

Wir haben nach Maßgabe der Ver¬
ordnung Großh . Finanzministeriums
vom 3 . Januar l . I . öffentlich zu ver¬
dingen die Lieferung von :

a . Fettwaren ,
als : Repsmaschinen- und Lampenöl,
Mineralschmieröl , Gasöl , Erdöl , Putz¬
öl. feines Terpentinöl , Leinöl, Talg ,
Kernseife und Schmierseife.

b . Sonstige Materialien .
Gruppe I . Holz- und Seilerware »,

als : Rechen , Pickel- und Stopfhauen -
sfiele , Reisigbesen, Hanf , Werg,
Schnüre , Bindfaden , Nahtleinen und
Spitzstränge.

Gruppe II . Gewebe- und Posamen¬
tierwaren , als : Vorhangstcff , wollener
und halbleinener , Futterzeug , Pack¬
leinwand , Segeltuch, Leinwand , rohe,
Schläuche , leinene , Apparatdecken von
Ledertuch , Schnüre , rot und gelb,
Litzen , Nähfaden , Schmierpolster und
Wiechengarn.

Gruppe III . Glas - und Tonwaren,
als : Glaslampen , Milchglasglocken ,

Wagenlaternengläfer , Glastafeln ,
Steinguthäfen , Nachtgeschirre und
Isolatoren .

Gruppe IV . Chemikalien und Far¬
ben , als : Soda , Salzsäure , Eisen¬
mennige, Pariserschwarz , llmbra ,
Kienrutz und Goldbronze.

Gruppe V . Lederwaren » Minera¬
lien, Pech, Teer und Harze, als :
Zaumleder , Maschinenriemenleder,
Bachetteleder, Fensterzugriemen , Näh¬
riemen , Putzleder, Kreide, geschlemmte
und geschnittene , Bimsstein , gewöhn¬
licher , Wienerbimsstein , Graphit , Pech¬
fackeln, Pechllränze, Schiffsteer , Ko¬
lophonium und Burgunderharz .

Gruppe VI . Papier und Verschie¬
denes, als : Fließpapier , Packpapier.
Pappendeckel , Salband , alte Leinwand»
Schmirgelleinen , Glaspapier , Filz »
arabischer Gummi , Zimmermanns¬
bleie. Roßhaar , Drahtbürsten und
Korkstopfen mit Glasröhrchen .

Angebote sind schriftlich , verschlossen
und mit der Aufschrift:

„Verdingung vom 8 . Juli 1907 "
versehen, spätestens

Montag den 8. Juli 1907,
vormittags 9 Uhr,

bei uns einzureichen. Ä . 58 .3 .2
Die Lieferungsbedingungen und der

Angebotsbogen werden auf portofreie
Anfrage , in welcher die gewünschten
Gruppen angegeben sein müssen , von
uns abgegeben.

Die Musterstücke können bei uns
eingesehen werden ; eine Zusendung
derselben findet nicht statt .

Zufchlagsfrist 4 Wochen .
Karlsruhe , den 10 . Juni 1907.

Großh . Verwaltung der Eisenbahn¬
magazine.

MM 'SklltmiW-
Jtimritön Sntal.

Ausmahmetarif für Getreide rc.,
Teil III , Heft 2.

Auf I . Juli l . I . ist der Nach¬
trag III erschienen.

Karlsruhe , den 19. Juni 1907.
Großh . Generaldirektion

der Badischen Staatseisenbahnem
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